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Restgefahren flr die Gefahrdungsbeurteilung der
Niederspannungsschaltanlage HENSEL Typ ,,SAS”

1.

21

Allgemeines

Bei Niederspannungsschaltanlagen von HENSEL Typ ,,SAS“ handelt es sich um
stahlblechgekapselte, aneinandergereihte Schaltanlagen, die nach
DIN EN IEC 61439-2 (VDE 0660-600-2) hergestellt und geprift werden.

Sie mussen nach DIN VDE 0100 errichtet und nach DIN VDE 0105 betrieben werden.
Gleichzeitig sind im Betrieb die einschlagigen Vorschriften der Berufsgenossenschaft zu
beachten, z.B. DGUV Vorschrift 3.

Das liegt im Zustandigkeitsbereich des Elektro-Installateurs und des Betreibers.

Die Schaltanlagen durfen nur entsprechend ihrer Bemessungsdaten (Merkmale von
Schnittstellen) eingesetzt und bestimmungsgemafs betrieben werden.

Die mitgelieferte Montageanleitung der Anlage und die Bedienungsanleitung der
eingebauten Schaltgerate fur Installation und Betrieb sind zu beachten.

Bei Einhaltung aller dieser Bedingungen und Vorschriften sind Fehlanwendungen, die die

Sicherheit, Leben oder Gesundheit von Anwendern oder Dritten gefahrden, weitestgehend
vermieden. Dennoch kann nicht jegliche Gefahrdung ausgeschlossen werden, sei es durch

Uberlastung, technisches Versagen einzelner Gerate oder Fehlbedienung.

Die folgenden Ausfihrungen beschreiben die méglichen Auswirkungen von Gefahrdungen
und geben Hinweise zur Vermeidung. Sie beschreiben potenzielle Gefahren und Risiken

und ihre maglichen Auswirkungen, geben aber keine Aussage Uber die Wahrscheinlichkeit

des Eintretens eines solchen Ereignisses.
Durch die strikte Einhaltung der Vorgaben der Normenreihe DIN EN IEC 61439 beim Bau
dieser Anlagen sind die kennzeichnenden Merkmale von Schnittstellen, die zulassigen
Betriebsbedingungen, die Konstruktion und das Verhalten bei bestimmten aufseren
Einflissen weitestgehend vorhersehbar.

Unter bestimmungsgemafsen Betriebsbedingungen aber auch unter aufsergewohnlichen
Betriebsbedingungen, wie dem Auftreten von Uberspannungen, Uberlast- oder
Kurzschlussstromen, kann von einem sicheren Betrieb ausgegangen werden.

Gefédhrdungen beim Arbeiten an der Niederspannungs-Schaltanlage

Elektrische Gefahrdungen
Vier verschiedene elektrische Gefahrdungen kdnnen eintreten:

2.1.1. Kurzschluss
Leitfahigen Materialien, die bei der Herstellung, Aufstellung oder Wartung unbeabsichtigt in
der Schaltgeratekombination zuriickgelassen wurden, kénnen einen Kurzschluss
verursachen. Ein Kurzschluss kann ebenso durch das Eindringen von kleinen Tieren, wie
Mausen usw. verursacht werden.
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Mogliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Aufbau und Inbetriebnahme der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes
Personal

- Optische Kontrolle vor dem Zuschalten

- Mechanische Vorkehrungen um das Eindringen von Tieren zu verhindern

2.1.2. Versagen beim Schalten

Vorstellbar ist ein Versagen beim Ein- und/oder Ausschalten eines Stromkreises. Dadurch
werden evtl. Stromkreise bzw. Teile eines elektrischen Netzes nicht abgeschaltet oder nicht
eingeschaltet, was weitere Auswirkungen nach sich ziehen kann. Versagen beim
Ausschalten oder nicht vollstandiges Einschalten kann Lichtbogenereignisse innerhalb der
Schaltanlage hervorrufen, was in Folge zum Isolationsversagen mit nachfolgenden
Storlichtbogenauswirkungen fihren kann.

Mogliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:
- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)
- Bedienung der Anlage nur mit personlicher Schutzausristung (PSA)

2.1.3. Bertihren von oder unzulassige Anndherung an unter Spannung stehenden Teilen
Berlhren von oder unzulassige Annaherung an spannungsfihrende Teile kann zu einer
Korperdurchstromung mit elektrischem Strom fihren, die schlimmstenfalls todlich sein
kann. Die Schaltanlage ist stahlblechgekapselt und bei geschlossenen Tlren so geschutzt,
dass das Berthren spannungsflihrender Teile ausgeschlossen ist.

Bei Arbeiten an der Schaltanlage mit Werkzeug und geoffneten Tlren kann es zu
Berthrungen kommen. Die Regeln nach DIN VDE 0105 sind einzuhalten.

Mogliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

- Bedienung der Anlage nur mit personlicher Schutzausristung (PSA)

2.1.4. Isolationsversagen

Infolge eines technischen Versagens von Bauteilen, Undichtigkeiten oder
Uberbeanspruchung kann Isolationsversagen eintreten.

Daraus konnen Erdschlisse oder Kurzschlisse entstehen. Im schlimmsten Fall entsteht
dadurch ein Storlichtbogen mit sehr hoher elektrischer Leistung innerhalb der Schaltanlage.

Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:
- Bedienung der Anlage nur mit personlicher Schutzausristung (PSA)
- Regelmafsige Wartung
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2.2

2.3
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Mechanische Gefahrdungen

Bei ordnungsgemafser Aufstellung und Montage entsprechend der Montageanleitung ist
eine Gefahrdung weitestgehend ausgeschlossen.

Die Umhdllung ist aus pulverbeschichtetem Stahlblech und weist keine scharfe Kanten
auf.

Mogliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

- Aufstellung in mechanisch wenig gefahrdetem Bereich (durch Abschrankung oder
elektrischer Betriebsraum)

- Regelmafsige Wartung

Gefahrliche Arbeitsstoffe

Im HENSEL Typ ,,SAS” Schaltanlagen finden keine gefahrlichen Arbeitsstoffe Verwendung.
Im Storlichtbogenfall kann es zur Zersetzung der verwendeten Materialien (hauptsachlich
Metalle und Kunststoffe) mit toxischen Bestandteilen kommen.

Mégliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:
- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

Brand- und Explosionsgefahrdung

Die Schaltanlage enthalt Leiterisolationsmaterial und Isolationsmaterial der Schaltgerate,
das entsprechend den hierfur vorgesehenen Prifungen als schwer entflammbar und
selbstverloschend eingestuft ist.

Eine Explosionsgefahr besteht nicht, es kann aber aufgrund von Stérungen innerhalb der
Anlage zu Storlichtbégen kommen.

Mogliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:
- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

Thermische Gefahrdung

Eine unmittelbare thermische Gefahrdung geht von der Schaltanlage nicht aus.

Eine thermische Uberlastung der Anlage aufgrund der Hohe der verteilten Energie (spez.
die Stromstarke in einem Stromkreis) kann zu Schaltversagen und/oder
Isolationsversagen fiihren, siehe oben.

Mégliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

- Einhalten der Merkmale der Anlagenschnittstellen (speziell Strombelastungen im
Betriebs- und Kurzschlussfall)
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2.6 Physikalische Umgebungseinfliisse
Bei Umgebungstemperaturen oberhalb des zulassigen Bereichs kann es zur Zerstorung
von Isolierstoffteilen kommen. Daraus kdnnen sich Isolationsversagen und
Undichtigkeiten ergeben.
Bei Umgebungstemperaturen aufserhalb des zulassigen Bereichs kann es zu Fehlfunktion
von elektronischen Bauteilen innerhalb der Anlage kommen.
Daraus konnen sich Fehler und Gerateversagen im Betrieb der Anlage ergeben.

Mégliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Bedienung der Anlage nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft)

- Einhalten der Merkmale der Anlagenschnittstellen (speziell Strombelastungen im
Betriebs- und Kurzschlussfall)

2.7  Gefdhrdung der Umwelt durch Elektromagnetische Strahlung
Durch den Aufbau der Sammelschienensysteme und einem niederfrequenten Betrieb
(50 Hz) werden elektrische und magnetische Felder auf ein Minimum reduziert.
Die Anforderungen der EMV-Richtlinie werden eingehalten.

2.8  Gefahrdung durch statische Elektrizitat
Es handelt sich hier um eine allseitig stahlblechgekapselte Niederspannungs-
Schaltanlage, deren Gehause sich elektrostatisch nicht ,,aufladen® kann.
Es kann jedoch eine elektrostatisch aufgeladene Person sich Gber dieses Gehause
entladen.

Mégliche Mafsnahmen zur Gefahrenminimierung:

- Um das Entladen einer sich nahernden Person zu verhindern, sollte geeignetes ESD-
festes Material (Electro Static Discharge), z.B. Schuhe, Handschuhe, verwendet werden,
um den zulassigen (schmerzhaften) Grenzwert von 350 mJ nicht zu Uberschreiten.

3. Vermeidung von Gefahrdungen, Zusammenfassung

- BeiBeachtung und Einhaltung der Installations-, Bedienungs- und Wartungs-
Anleitungen, den zutreffenden VDE-Vorschriften sowie Vorschriften der
Berufsgenossenschaft werden Gefahrdungen weitestgehend vermieden.

- Durch die Bedienung der Anlage durch geschultes und unterwiesenes Personal
(Elektrofachkraft) wird die Wahrscheinlichkeit eines bedienungsbedingten Fehlers
weitestgehend vermieden.

- Durch Einhalten der Merkmale der Anlagenschnittstellen (speziell Strombelastungen
im Betriebs- und Kurzschlussfall und zulassigen Umgebungstemperaturen) wird die
Wahrscheinlichkeit eines umweltbedingten Fehlers weitestgehend vermieden.

- Durch die Aufstellung der Anlage in einem ungefahrdeten Bereich werden gefahrliche,
mechanische Einflisse weitestgehend vermieden.

- Durch eine regelmafsige Wartung kann die bestimmungsgemafse und fehlerfreie
Funktion der Anlage weitestgehend sichergestellt werden.

Gustav Hensel GmbH & Co. KG - Produktmanagement -
57368 Lennestadt, Deutschland - Version 2 -

Seite4d / 4



	1. Allgemeines
	2. Gefährdungen beim Arbeiten an der Niederspannungs-Schaltanlage
	3. Vermeidung von Gefährdungen, Zusammenfassung
	- Bei Beachtung und Einhaltung der Installations-, Bedienungs- und Wartungs-Anleitungen, den zutreffenden VDE-Vorschriften sowie Vorschriften der Berufsgenossenschaft werden Gefährdungen weitestgehend vermieden.

